
Jede Blüte will zur Frucht, 
Jeder Morgen Abend werden, 

Ewiges ist nicht auf Erden 
Als der Wandel, als die Flucht.

Auch der schönste Sommer will 
Einmal Herbst und Welke 

spüren. 

Halte, Blatt, geduldig still, 
Wenn der Wind dich will 

entführen.

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht, 
Lass es still geschehen. 

Lass vom Winde, der dich bricht, 
Dich nach Hause wehen.

Hermann Hesse

Ansprechpartner
Marita Horsthemke
Katholische Krankenhaus-Hilfe

Pastor Rüdiger Helldörfer
Katholischer Krankenhausseelsorger
Telefon: 05241 . 507-9001

Sie erreichen uns unter
Telefon: 0 52 41 . 507 -7777

oder über Schwester Eva unter
Telefon: 0 52 41 . 507 -2000

Hausanschrift
Sankt Elisabeth Hospital
Stadtring Kattenstroth 130 
33332 Gütersloh 

Telefon: 0 52 41 . 507 -0
Telefax: 0 52 41 . 507-2099

www.sankt-elisabeth-hospital.de
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Ein Angebot der 
Katholischen Krankenhaus-Hilfe 

Begleitung 
in der letzten Lebensphase



Wir sind

• �ein Team der Katholischen Krankenhaus-Hilfe  
im Sankt Elisabeth Hospital.

• �durch persönliche Erfahrungen in unserem familiären 
Umfeld im Umgang mit Leiden, Sterben und Tod  
sensibilisiert.

• �durch Seminare auf die Begleitung kranker,  
sterbender Menschen vorbereitet.

• �durch Seminare auf die Begleitung von  
Angehörigen vorbereitet.

• �ehrenamtlich tätig und unterliegen wie Ärzte und 
Pflegepersonal der gesetzlichen Schweigepflicht.

Wir möchten

• �uns Zeit für Gespräche nehmen, die es Ihnen ermöglichen 
Ihren Gefühlen wie Angst, Zorn und Trauer Ausdruck  
zu verleihen.

• �durch die Begleitung in den letzten Tagen oder auch nur 
Stunden ein Stück Ihrer Lebensqualität erhalten – sei es  
durch Erzählen, Vorlesen oder einfach nur durch da sein.

• �Angehörige und Freunde zeitweise entlasten.

Uns ist wichtig

• �dass Sie, Ihre Angehörigen und Freunde in dieser  
Lebensphase nicht alleine sind.

• �mit Ihnen über die vielen Fragen, Sorgen und  
Nöte zu sprechen, die Sie belasten.

Wir sind für Sie da

• �wenn Sie selbst schwer krank sind und eine Begleitung, 
Gespräche oder Beistand suchen.

• �wenn Ihre Angehörigen oder Freunde erkrankt sind und  
Sie Unterstützung benötigen.

• �wenn Sie über schwere Zeiten sprechen möchten.

• �wenn Sie sich über schöne, vergangene Zeiten  
austauschen möchten.

• �wenn Sie jemanden brauchen, der einfach nur an  
Ihrem Bett sitzt, Ihre Hand hält und gemeinsam mit  
Ihnen schweigt.

Unser Handeln

• �ist geprägt von den beiden Dimensionen „Glauben“  
und „Helfen“, die wir in unserer Begleitung vereinen.

Trost spenden
Trost empfangen


